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Ein neues Gebirgssanatorium.
Zuoz gilt von Alters her als die gesundeste Ge-

meinde des Oberengadins, was auch die Sterblich-
keitsziffern bestätigen". Nach Dr. Pernisch beträgt
das Durchschnittsalter der Zuozer-Bevölkerung
JaAre/ Vermöge seiner Höhenlage liegt Zuoz in
der Schwindsucht immunen Zone.

Vor Nordwinden ist Zuoz dank der mächtigen
Alpenkette vollkommen geschützt. "Was sich in
Zuoz und überall in den Alpenthälern bemerklich
macht, ist der sich über die Mittagszeit erhebende

befindet sich ein hübscher schattenspendender Park
mit Ruhebänken.

Ganz in der Nähe liegt die reizende Anhöhe
Crasta mit wundervoller Aussicht über Gebirge
und Thal. Reichste Gelegenheit zu grössern Aus-
flögen in das hochromantische Camogaskerthal,
Casannathal etc;

Schattige, ebene Waldungen erreicht man [in
15 Minuten. — In derselben Zeit gelangt man zur
kühlen Schlucht „Arpiglia" und dem gleichnamigen
prächtigen Wasserfall.

Freunde des idyllischen Alpenlebens finden in

Kuranstalt „Concordia" in Zuoz (Oberengadin).
17'18 m über Moor.

Thalwind, der übrigens durch die vorgeschobene
reizende Anhöhe Crasta merklich abgelenkt wird
und nie lästig fällt, sondern entschieden viel zur
Milderung der Mittagshitze beiträgt.

Das Etablissement selbst ist ein prachtvolles,
solid und gediegen eingerichtetes, speziell zu Kur-
zwecken bestimmtes Gebäude.

Beste hygieinische Einrichtungen, als Wasser-
leitung bis in den vierten Stock, Water - Closets,
Drainage und Ventilation, sind getroffen. Alle
Zimmer und Privat-Salons sind getäfelt und heiz-
bar, ebenso die Corridors heizbar.

Grosse elegante Speise- und Conversationssäle,
Damensalon nebst Café, Billard und Restaurant.

Hauptfaçade gegen Süd mit weitester Aussicht.
Vor dem Hause auf der Südseite eine kleinere und
grössere Terrasse nebst Spielplatz und anstossend

grossen Kurorten mit luxuriösem und rauschendem
Getriebe keine gründliche Erholung und keine Be-
friedigung, daher ist es für Gäste, die neben den
hygieinischen Anforderungen das Hauptgewicht auf
ein ruhiges, gemiithliches und sorgenloses Gesell-
schaftsieben legen, ein entschiedenes Bediü'fniss ge-
worden, dass sich auch ausser den grossen Fremden-
Centrum in abseits gelegenen Orten grössere Hotels
dem Fremdenstrom erschliessen.

Zuoz liegt übrigens ganz nahe an allen besuch-
testen Orten, so z. B. bloss */„ Stunde von Ponte
(Albulapass-Station) 1*/^ Stunden von Pontresina,
iy, Stunden von St. Moritz, 2*y Stunden vom Mor-
deratsch-Gletscher, 3 Stunden von Sils und
Stunden von Maloja, so dass man überall in einem
Tag hin und retour fahren kann.
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!^N0!i Zilt von Vitsrs dsr sis àis Assunàssts Lis-
rnsinàs àss OdsrsnZsàins, v'ss snsd àis Ztsrdiiod-
dsits^iilsrn beststi^sn'. disod Or. Osrnisod dstrsAt
àss Onrvdssdnittssitsr àsr ^no^sr-OsvöldsrnnA 5<?,g

-/ndrs/ VsrmöZs ssinsr OödsnisAS iisAà ^no?! in
àsr Zodvvinàsnodt iininnnsn !^ons.

Vor dioràvvinàsn ist ?ino?i àsnd àsr insodti^sn
^.ipsndstts voildonnnsn Assodnt^t. ^Vss siod in
^uo-i nnà übsrsii in àsn ^.Ipsntdslsrn dsinsrdiiod
inssdt, ist àsr siod ndsr àis Nitts^siisit srdsdsnàs

dsdncist siod sin dndsodsr sodsttsnspsnàsnàsr ?srd
init Undsbsndsn.

Osn^ in cisr disds iisg't ciis rsisisnàs ^.ndöds
Orssts rnit ^vnnàsrvoiisr Vnssiodt ndsr Osdirgs
nncl 1'dsi. iksiodsts OsIsASndsit ^n Zrösssrn L.ns-

tin^sn in àss doodrornsntisods OsmvAssdsrtdsi,
Osssnnstdsi sto,

LodsttiZs, sdsns V/sicinngsn srrsiodt insn ^in
15 dlinntsn. — In cisrssidsn 55sit ZsisnAt insn i^nr
dndisn Zodinodt „^.rpi^iis" nncl cisin ZisisdnsiniAsn
prsodtiZsn V^ssssrlsii.

Orsnncls cis8 ià^iiisodsn àipsnisdsns iinclsn in

I^nrnnsislt „Oonoorâis" in Snc>2 (LNzsrsnAsciin).

?dsivinci, clsr ndriZsns ciuroir ciis vorZssododsno
rsi^snàs ^.ndöds Orssts insrdiiod sd^sisndt -^vircl

nnà nis IsstiZ Mill, sonàsrn sntsodisàsn visl ^nr
dliiàsrnnA àsr Nitts^sdit^s bsitrsAt.

Oss Otsdiisssinsnt ssidst ist sin prsodtvoiiss,
8vlià nnà AsàisASN sinZsriodtstss, sps^isii ;?n iOnr-
^>vsodsn dsstimmtss Osdsnàs.

iZssts dvZisinisods OinriodtnnASn, sis ^Vssssr-
IsitnnK dis in àsn visrtsn stood, IVstsr - Oiossts,
OrsinsAs nnà Vsntiistion, sinà Astrollsn. ^iis
Aininsr nnà Orivst-ssions sinà Zstslsit nnà dsisi-
dsr, sdsnso àis Oorriàors dsiêidsr.

Orosss sisAsnts spsiss- nnà Oonvsrsstionsssis,
Osinsnsslon nsdst Osls, iZiiisrà nnà Rsstsnrsnt.

disnzztls^sàs KSAsn snà init vvsitsstsr àssiodt.
Vor àsrn disnss snk àsr sncissits sins dlsinsrs nnà
Arössvrs idsrrssss nsdst spislpist^ nnà snstosssnà

Zrosssn Lnrortsn init inxnriössin nnà rsusodsnàsin
Ostrisds dsins Arnnàiisds OrdolnnZ' nnà dsins Ls-
IriscliZnuA, àsdsr ist ss Inr (Issts, àis nsdsn àsn
d^Msinisodsn /Vnloràsrnngsn àss IIsnptZs^visdt snl
sin rndi^ss, Asinntdlisdss nnà sorA'snIosss OsssII-
ssdsltslsbsn IsAsn, sin sntssdisàsnss Oôànrlniss As-
^voràsn, àsss siod snod susssr àsn Zrosssn Orsrnàsn-
(lsntruin in sdssits AsIsAsnsn Ortsn ^rösssrs Oôtsls
àsin Orsrnàsnstrom srssdlissssn.

Anc>2 lisZt ndriAsns Zsnsi nsds sn sìlsn dssnod-
tsstsn Ortsn, so si. L. dloss ^ Ltunàs von Oonts
(Vldniszzsss-Ltstion) 1^ gtnnàsn von Oontrssins,
1^/z Ltnnàsn von 3t. Noritsi, 2'/^ Ltnnàsn vorn Nor-
àsrstsod-OIstssdsr, 3 Ktnnàsn von 3ils nnà Z'/z
Ktnnàsn von Nsio^s, so àsss rasn ndsrsll in sinsrn
I'sA din nnà rstonr Isdrsn dsnn.
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